Berichtet fei, nicht aber an ihn ſelbſt. 


— # 


Anferate 
werden angenommen 
u Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Buſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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41.752 


Dentihlen d. 

A Berlin, 25. Okt. [Erweiterte Zuſtändig⸗ 
keit der Amtsgerichte] Dem Reichstage wird alfo 
eine Vorlage zugehen, wonach die Kompetenz der Amts⸗ 
gerichte dahin erweitert werden ſoll, daß ſie fortan® über 
Streitobjekte bis zur Höhe von 500 oder 600 M. entſcheiden 
werden. Gegenwärtig reicht ihre Zuſtändigkeit nur bis zur Grenze 
von 300 M. Die Reform würde eine bedeutende Entlastung 
der Zivilkammern der Landgerichte mit ſich bringen, ſelbſt⸗ 
verſtändlich aber auch eine entſprechende Mehrbelaſtung der 
Amtsgerichte. Die Folge wäre alſo, daß die Amtsgerichte 
vielfach erweitert werden müßten. 
derung, über die wir uns im Uebrigen einftweilen des 
Urtheils enthalten, würde vor Allem in den kleinen Städten 
und auf dem Lande empfunden werden, indem ſo manche 
Reiſe an den Sitz des Landgerichts unterbleiben könnte. Die 
Rechtsanwälte in den kleineren Städten bekämen natürlich ent⸗ 
nt ken und bei vielen Amtsgerichten, wo es 
wohl bald einfinden. echtsanwälte giebt, würden ſich ſolche 


— Die Betriebs 

ergebniſſe der preußiſchen 
= 8 ie nbahnen betrugen im Monat September 
ter oe (gegen 1894 ein plus von 2159 022 M), auf den 
Sende 5 108 (+ 22). Davon entfielen auf den Perſonen⸗ und 
86 565 055 ehr 26099 000 M. (+ 1353779), auf den Güterverkehr 
> 60 M. (+ 805243). Vom Beginn des Etatsjahres an bes 
rugen die Vexkehrseinnahmen zuſammen 487 699 000 Mart 
(+ 21903 008), auf den Kilometer 18434 M. (. 528). Davon 
en fielen auf den Perſonen⸗ und Gepüäckverkehr 160613000 M. 
(+ 12346562 M.), auf den Güterverkehr 327 086 000 Mark 


(+ 9556 486). 
„Veröffentlichungen Geiſtes⸗ 


Ebene 280 e. fur die Ptabt 
Partie 5, 


— Ueber 
kranker in der Preſſe“ bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
— im Anſchluß an den Fall Löhnert — von „ geſchätzter 
ſachverſtändiger Seite“ einen Artikel, mit dem man ſich rück⸗ 
haltlos einverſtanden erklären kann. 


delt wird, nicht dazu dient, das 

ore Reken nad Meder. en beilere Ae e 
on Perſonen, deren geiſtige Geſundhe 

beſtritten tft, drucken Sa ln en dacht felt n enden 

id knüpfen n elten Betrachtungen 

daran. welche alsbald durch beſſere Informationen überholt werden. 


Beunruhigung und . rg cg > 
werde nachgerade 


ß und Bös willigkeit iſt 
in Bewegung, weil ein Theil der Preſſe auf dleſem Gedlet ohne 


e e g Jg & et 

a eſtrie, de 

Sana Sich 110 auf der Wenge berge ben Bund der Sant: 

eidie enind 4 

. 6.7 ; rr Dr. Aren bt, 15 Bekannte Pinetalliten⸗ 

häuptling, von dem man behauptet, daß er in gewiſſer Be⸗ 

ziehung eine merkwürdige Aehnlichkeit mit Herrn Stöcker zeige, 

muß jetzt erklären, daß der von ihm in feiner Wochenſchrift 

und demi ächſt in der bimetalliſtiſchen Monatsſchrift veröffent⸗ 

lichte Brief des engliſchen Miniſter Balfour, in dem geſagt 

* daß eine aeg“ an. dt Br Sit un 
l en zuthlich e Ac 

ich ſei — zwar „vermuth Der Brief fe 1 


De en Zeitungen veröffentlicht worden. Wes halb hat Herr 


Dr 
rendt das nicht gleich geſagt? 
mit ., Sechs große fen klſche serem 
in dalecher Tagesordnung batten die S o ala | dem 1 
die bn, lechs Berliner Wabltreiſen auf Donnerſtag Abend ein 7 
alt armen gut befucht waren. Als Hauptgegenftand 1 ende 
a per Bericht der Delegirten über den res N 
ehe Ita g. Derſelbe gab namentlich in der Verſammlung des 
fürn Wahlkreiſes auf der Berliner Bodbrauerei Anlaß zu 
zunüch teen Auseinanderſetzungen. Der Delegierte Werner beklaate 
ft, daß die Berliner Vertreter von allen übrigen auf dem 


Die ener Zeitung‘ eufheint 222 drei Mal, 
an ben t. m 7 90 folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal. 
Des Red Been viertsl- 
. ofen, für 
. Dehelungen nehmen alle Nu abe 
ber Zeitung ſowie a Veſtämter des Deutſchen Reiches an- 


Die Wohlthat der Aen⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


0 
N. 7 
Baaſenſtein Fester a-. 
G. F. Jaube & Co., 

Zuvalidendauk. 

8 W den Inſeraten⸗ 
eil: 7 

W. Braun in Poſen. 


Hundertundzweiter 


— —— —äõüãP 


Parteltage mit größtem Mißtrauen betrachtet feier. So habe 
ihnen Singer öffentlich die Berechtigung abgeſprochen, Anträge, 
wie die dort eingebrachten, zu vertreten; ſie ſeien jedoch nicht ge⸗ 
willt, ſich ſelbſt von einem Führer mundtodt machen zu laſſen. 
(Bravo!) Der Reichstagsabgeordnete Fischer habe gar keine 
Veranlaſſung gehabt, den Antrag auf Wegfall der Diäten als einen 
Angriff auf ſeine Perſon zu betrachten. Unbegreiflich ſei es, wie 


Fiſcher im Falle des Wiedereinbringens dieſes Antrages mit dem|j ch 


Austritt aus der Partei drohen konnte. (Rufe: Lüge! Große 
Unruhe.) Der Vorſitzende fordert den Redner auf, hier nicht un⸗ 
wahre Dinge über den Parteitag zu verbreiten. Er verlieit aus 
dem Protokolle die Rede Fiſchers, wird aber dabei fortwährend 
durch Rufe zur Geſchäftsordnung unterbrochen und darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß er lediglich die Verſammlung zu leiten babe. 
Tumult.) Dr. Arons, welcher über das Agrarprogramm 
ſprechen follte, knüpfte an den Dtätenſtreit an und bekannte ſich für 
Beibehaltung des jetzigen Modus. Nach ſeiner Anſicht können 
ſogar die armen ſchleſiſchen Weber nicht begreifen, wie die Berliner 
Genoſſen einen ſolch unbilligen Antrag ſtellen konnten. Delegirter 
Koblenzer legte Verwahrung ein gegen die angebliche nichtswürdige 
Behandlung der Berliner Vertreter in Breslau. Der Abg. Schön⸗ 
lank habe durch den verletzenden Ton ſeiner Rede den Berliner Anträgen 
am meiſten geſchadet, man werde jedoch bei nächſter Gelegenheit zeigen, 
daß für Bornirtheit, wie ſie Schönlank in Breslau hervorkehrte, in 
der Partei kein Platz ſei. (Donnernder Beifall.) In der Debatte 
nahm zunächſt Abgeordneter Fiſcher das Wort, um die Ab⸗ 
lehnung der Berliner Anträge zu begründen. Man hätte wohl 
von den Genoſſen der geiſtigen Metropole beſſere Anträge erwarten 
dürfen. (Rufe: Faxen!) Von 106 dem Parteitage vorliegenden 
Anträgen wären allein 26 von Berlin Aae darunter 11, 
die rein unbedeutende lokale Fragen behandelten. (Rufe: Verſtehen 
Sie nicht!) Ueberall wäre der weite Geſichte kreis vermißt worden. 
(Das Licht verſagt in dieſem Augenblick und der © 
5 Minuten im Dunkel.) Redner (im Dunkeln fortfahrend): 0 
lange Stumm im Reichstage die Arbeitergroſchen ausſpielt, lacht 
man darüber, ſobald aber Genoſſen auf einem Parteitage daſſelbe 
thun, kann kein anſtändiger Menſch mehr Parteibeamter bleiben. 
(Zuſtimmung und Widerſpruch) Reichstagsabgeordneter Stadt⸗ 
hagen: Die Aeußerungen Schönlanks waren entſchleden nicht 
zu billigen, doch richtete ſich die ablehnende Haltung des Partei⸗ 
tages nicht gegen Berliner Genoſſen, ſondern gegen ihre kleinlichen 
Anträge. Mittlerweile war es 1 Uhr geworden und es kam zur 
Abſtimmung der eingelaufenen Anträge, von denen der erſte vom 
„Vorwärts“ eine entſchledene Sprache gegen die ſüddeulſchen Ge⸗ 
rofien forderte, während ein zweiter cuf Erthellung eines Miß⸗ 
trauensvotums an den Delegirten Dr. Axons hinguslief. Belde 
Anträge wurden indeß abgelehnt. — Auch im erſten Wahlkreis 
wurde gewaltig auf die Reſchstagsabg. Schippel, Schönlank und 
Fiſcher geſchimpft. In der Verſammlung des dritten Wahlkretſes 
wurde über die Inſeratenwirthſchaft des „Vorwärts“ Klage geführt. 
Der Delegirte Kräcker griff den Reichstagsabg., Fiſcher äußerſt 
ſcharf an. Eine Erklärung, die die Behandlung der „Berliner“ 
durch die Genoſſen aus der Provinz ſpießbürgerlich und reaktionär 
bezeichnet, wurde einftimmig angenommen. Im ſechſten Wahlkreis 
Kösliner Hof) wurde eine Erklärung gegen die Ausführungen 
Schönlanks und Oertels auf dem Parteitoge einftimmig ange⸗ 
nommen. 

— Zur Strandſchloß⸗Boykottirung in 
Kolberg durch die Herren v. Puttkamer Vater und Sohn 


wird der „Freiſ. Ztg.“ mitgetheilt, daß das Provinzialſchul⸗ 
kollegium in Stettin, deſſen Vorſitzender der Oberpräſident 
v. Puttkamer iſt, das Mitglied der Stadtoerordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung in Kolberg, Gymnaſialprofeſſor Nau⸗ 
mann, aufgefordert hat, ſein Stadtverordneten⸗ 
mandat niederzulegen unter Bezugnahme darauf, 
daß Herrn Naumann die Genehmigung zur Annahme des 
Mandats widerruflich ertheilt worden ſei. — Naumann hat 
zu denjenigen Stadtverordneten gehört, welche ſich in der 
Strandſchloßſache dem Vertrauensvotum an den Magiſtrat 
angeſchloſſen haben. 


— Eine intereſſante Zwanasverſteigerung 
wird dieſer Tage auf dem Wohldenberge abgehalten werden. 
Danach wird dem Regierungsrat) Oskar Medina (Gregor 
Samarow) auf feinem Tukculum ungefähr alles, was nicht niet« 
und nagelfeſt iſt, verkauft. Meding ſplelte bekanntlich im Jahre 
1866 eine etwas zweifelhafte Rolle am bannoverſchen Hofe und 
ſchrieb dann, wie die welſiſch geſinnte „Hildesh. Ztg. berſchtet, als 
Dank für die freundliche Aufnahme am hannoverſchen Hofe hiſto⸗ 
riſche Romane, in denen der Herzog von Cumberland ſyſtematiſch 
diskreditirt wurde.“ Meding !ol auch von der preußiſchen Re⸗ 
gierung eine Pen ion bezogen haben, worüber die „Germania“ 
jetzt Aufklärung verlangt. 

— Für Irrenanſtalten in Baden fit jetzt eine neue 
landesherrliche Verordnung erſchlenen. Sie fetzt verſchärſte 
Garantien für die Verbringung von Perſonen in e 
oder Krankenhäuſer für Geiſteskranke feſt. Auch eine nur 
vorübergehende Einbringung muß binnen kurzer Friſt mit den 
geforderten Garantien durch Zeugniſſe der Angehörigen, der 
1 und Bezirksärzte, ſowie der Anſtaltsvorſtände aue ge⸗ 

attet ſeln. 

n Bochum, 24. Okt. Die aus Anlaß des Elſener Mein 
es ür bie Famillen der Verurtbeilten in ganz 
e veranſtalteten Sammlungen haben 33 000 Mark 
rgeben. ö 


— 


Lokales. 
n. Beſichti Gier 0 talen t v 
gung. Geſtern be aten etwa 40 Herren vom 
Landwirthſchaftlichen Verein die chemſſche Fabri Milch 
u. Co. und ikrauf bie lanbwirehſcdaſlde Da 


Sonnabend, 26. Oktober. 


Collina a. Mortowntca. a 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


— — 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


rats, bie jepbgeipeitene a. deren Kaum 


* 
e der Morgenaus gabe 20 Pf., am der lezten Seite 1 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 P., an bevorzugter | 
Stelle entſprechend höher, werden in der Erpebitien für u \ 


Mittagausgabe bu 8 Ahr ren für 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. augenommen, 


n Fuhrunfall. Geſtern wurde ein betrunkener Schuhmacher 
von einer Droſchke überfahren und, da er erklärte, nicht auffteben 
zu können, nach dem Lazareth geſchafft. Hler ftellte ſich jedoch ber⸗ 
aus, daß er nur unerbebliche Haukabſchürfungen erlitten hatte. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ber haftet wurden geſtern 
ein Maler und ein Ardeſter wegen Dlebſtahls, 4 Bettler, 2 Obdach⸗ 
loſe, ein Maler wegen Beläftigung und Körperverletzung. — Ber 
laanahmt und vernichtet wurden auf dem Wochen!: 
markt des Saptebaplaßes eine Anzahl Eier, auch eine Quantität 
Dia wach, Birnen und Pllze. — Verloren ein Rrantentaffen- 

uch. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz 

* Danzig, 25 Okt. [Allgemeine Ausſtellung 
in Danzig.] Heute Vormittag wurde der „D. Ztg.“ zufolge 
der geſchäftsführende Vorſtand der geplanten allgemeinen Aus-. 
ſtellung vom Oderpräſidenten Dr. . Goßler empfangen. In 
längerer Beſprechung legten die Herren dem Oberpräſtdenten dle 
Beweggründe und den Plan für die Ausſtellung dar. Ote Audlenz 
ſchloß mit der Aufforderung, dem Oberpräſidenten demnächſt wieder 
Bericht zu erſtatten. — (Diefer doch offenbar recht woglwollenden 
Haltung der Reaterung gegenüber nimmt ſich die im Mittagblatt 
5 Ablehnung des Danziger Magiſtrats ſehr ſonderbar 
aus. ed. 

* Prenzlau, 25. Okt. Beet den Schmiede» 
meiſter Springſtein!], der feine Ehefrau mit Strychnin 
vergiftet haben ſoll, hat die Staatsanwaltſchaft nunmehr Anklage 
erhoben. Die Verhandlung wird am 4. November vor dem Prenz⸗ 
lauer Schwurgericht ſtattfinden. Springſtein iſt, wie vor längerer 

elt gemeldet, auch dringend 8 vor fteben Jahren 
öntgsberg in der Neumark, wo er früher wohnte, in kurzen 
Zwiſchenräumen feine Mutter, feinen Schwager und deſſen Kind, 
eine Lehrerin Flebelkorn, ſowie einen ſelner Geſellen vergiftet und 
feinen Vater dadurch ermordet zu haben, daß er den Kopf deſſelben 
1 4 0 in eine gefüllte Waſſertonne hielt, bis der Mann er⸗ 
war. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 26. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufleute Prun a. München, Leſer a. Lahr, Löwenſtein a. 
Hamburg, Fleiſchmann a. Nürnberg u. Simon a. Köln, Rechts⸗ 
anwalt Holz m. Famllie a. Berlin, Fabrlikbeſitzer Gudiſch a. Liegnitz, 
Gerichtsdeamter Danſelak a. Krakau, Gutsbeſitzer Seimert a. Frau⸗ 
ſtadt, die Rittergutsbeſ. Sperber a. Schelbau u Frau v. Treskow 
a. Bledrusko, Gutsbeſitzer Stahr a. Kurnato ice, die Kaufleute 
Deimel a. Lüdenſcheid, Meyer a. Berlin, Meichsner a. Leipzig, 
Heßler u. Grunwald a. Berlin, Bamer a. Frankfurt a. M., Gend.⸗ 
Hauptm. Gierſch a. Krotoſchin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anichluß 
Nr. 16.) Die Ritterautsbeſitzer v. Treskow a. Welßack b Forſt, 
Frhr. v. Gersdorff a. Parsko, Baron v. Langermann⸗Erlenkamp 
a. Lubin, Lieutenant Lehmann a. Nltſche u. Förſter a. Boguſzyn, 
Rittergautspächter Schrader a. Bodſewo, Ritkergutsverwalter von 
Oidtmann a. Glogau, Fabrikbeſitzer Neumann m. Sohn a. Görlitz, 
Obder⸗Inſpektor Wentzkl a. Danzig, Direktor Kettler a. Opalenſea, 
Fabrikant Paradies a. Berlin, Frau Juſtlzrath Kröckenberger m. 
Schweſter a. Krotoſchin, die Kaufleute Kühlmann g. Hannover. 
1 a. Bremen, Kaminski, Weyl u. Hahn a. Berlin, Germann 
d. Gl zuchau. 

Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer 
Sokolnſckl a. Keſzyc, v. Milewski a. Bleganowa, v. C i 
0. Oſtrowo, v. Zaklzeiwsft a. Oſtek u. v. Macleſewskt m. Schweiter 
a. Polen, Abgeordneter v. Koſclelskt a. Berlin, 15 N 
Soc a. Werber bie Kaufleute, 15 Drozdzickl a. Warſchau, 

rlowsky a. Petersburg, Mar wek a. Lifja. 4 

Hotel de Berlin. (sernpreasiniaiu Nr. 165. Die Kaufl 


kenberg, 1 
Bremen, Langner a. Goſtyn, Juſch a. Franken itterautäbefißee 


rofeſſor Andrzeiczat a. Staramied, Fraun 
9 5 en Beer a. DO reihe 4 
0 Storia. | 3 
Severin a. Mogllnd, die Kaufleute Iſppold a. München, Seren 
u. Meyer a. Breslau, Sinnhoffer a. Barmen u. Klopp a. Sodom. 
Ritterautsbeſ. v. Vallier m. Frau a. Radzyn. Ginsbe 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Saufleute Marr a. 
Enntorongicz u. Cinttlah dan Cohn 3 1 Bursauporteher 
Hits N ellentircen, Ingenieur Barthels a. Berlin. Geſchüftsführer 
Sean Rates Hotel „Altes Deutsches Haus“, Die, Raufleute 
Rein a. Kaltic, Venator a. Berlin, Böhnte 0. ee n, Woicle- 
howsti 9. Koftrayn, Nowak a. Den en or n Be 
Berlin, Gutsdeſitzer Wendland a. Jedzis 14 e 55 Schöffel a. 
Berlin. Fräul. Kalinich a. Georgenwert, die Kaufleute Berndt a. 
Been n Dou 1 hos Haus“ (Vor nr an ner's Hotel) 
Die Kaufleute Höwer a. Selbsig, Peerdt a. Stettin, Jarv a. 
Menden b. Hamburg, Roſendend a. Schönlante, Kobelinätt m. 
Frau a. Raliic, Elektrotechniter Wolff a. Breslau. 
en a u. Godau, Klenlinder a. Bern eee e 
„Mäller a. Glogau, Friedländer a. Berlin, 3 
Blau. Jotelbeſther Grün d. Neustadt b. Pinne, Eutsbeſizer 


Handel und Verkehr. antel⸗ 
Lage der Berliner Tested eie er des as 


branche geſtaltete ſich in dieſer Wo 
bei Konfektionsſtoffen ar arößere Poſten umgeſetzt werden 
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Stettin, 


er beſtand, beſſere Sorten waren begehrt, 110—1: 


konnten, In letzteren waren hauptſächlich glatte Tuchſtoffe begehrt. 
Der Ablatz in wollenen Plüſchen und 9 — 55 Micke 
roß. Befriebigend war ferner das Geſchäft in Wirkwaaren aller 


rten, vornehmlich aber in Strumpfmaaren. Vorräthe in den 


letzteren find nicht vorhanden und find die Käufer gezwungen, den 


1 die weltgehendſten Lieferzeiten zu bewilligen. Wenig 


bhaft blieb der Verkehr in wollenen Fantafteartifein ſowie in III 


Cbales und Tüchern. Die Verkäufe in Teppichen ſind etwas 
kelner geworden; ebenſo hat die Kaufluſt für Tuche und Buckskins 
nachgelaſſen. Kleiderſtoffe aller Arten ſowie auch Seidenſtoffe ver⸗ 
kaufen ſich recht aut. Die Ereigniſſe auf dem Baumwollmarkte 
haben verſtimwend auf die Käufer von Geſpinnſten und Geweben 
eingewirkt, obwohl nach allgemeinem Urtheil ein Rückgang der 


Preiſe kaum zu erwarten ſteht. Thatſache iſt, daß niedrigere Offer« | } 


ten von Seiten der Verkäufer nicht vorlagen. 

* Berlin, 21. Oktbr. [Kartoffelfabrikate.] Die 
Vorbereitungen zu dem am Mittwoch voriger Woche abgehaltenen 
Stärketage waren nicht genügend, der Beſuch wäre ſonſt ein 
ſtärkerer geweſen. Dieſer Umſtand und fonftige Gründe ließen für 
den Erfolg keine beſondere Hoffnung aufkommen; die Stimmung 


war anſänglich auch ziemlich flau, und dementſprechend wurden 


niedrige Gebote gemacht. Die Verkäufer zeigten ſich aber nicht 
geneigt, darauf einzugeben, ſodaß doch ſchlleßlch eine feſtere Stim⸗ 
mung die Oberhand gewann und nunmehr Abſchlüſſe zu etwas 
beſſeren Bretien ſich ermöglichen ließen. 
und Mehl dürfte mindeſtens 20000 Sack, eher darüber erreicht 
haben; dies genau feſtzuſtellen, iſt nicht gut möglich, da nachträglich 
noch einiges an der Börſe und ſpäter privatim gehandelt wurde. 
Bezahlt iſt 1: nach Qualität von 13.90 14,75 Mark frei Bord 
14— 14.80 Mark frei Bord Berlin. E wa 2000 Sack 
Sekundawaare kamen zum Abſchluſſe zu 1111,50 Mk. frei Berlin. 
Die Produzenten klagten daß die beſtehenden Preiſe fo ni drig find, 
daß ſie einen Nutzen kaum ı och laſſen, weshalb mar che die Fabri⸗ 
katlon gu nicht aufnehmen wollen. Die Anſicht, daß ein weiterer 
elsruͤckgang nicht mehr möclich ist, bricht ſich immer mebr Behn 
elt dem Stärketage und tbeils in Folge deſſelben bat ſich eine 
feſtere Stimmung angebahnt, auch die Umſätze in Stärke und Mehl 
weſſen auf eine fernere Zunahme bin, namentlich aber hat ein 
Rückgang der Preiſe nicht welter ſtattgefunden, eher eine Befeftigung 
derſelben. Glei falls bat ſich der Preis de feuchten Stärke, deren 
Produktion noch recht mäßig iſt, eber befeſtigt. Der Verbrauch von 
Zucker und Syrup bleibt derſelbe; ein Vortheil von herab. 
ſedrückten Preiſen hat nur der Konſument, den Nachthell aber 
er Fabrikant und der Landmann In Dextrin find die meiſten 
riken vollauf bis in den Sommer hinein mit Aufträgen ver⸗ 
Jorgt ; einige dieſer Fabrikanten kauften am Stärke tage größere 
en Stärke. Zu notiren iſt frei Berlin: Kartoffelſtärke, feuchte 
7.60 Mark, trockene, Prima 14,25 bis 14.50 M., dio. Sekunda 
11,,0— 13,009 M., Kartoffelmehl, Prima 1425-1450 M., Superior 
15,00 M, Sekunda 11.5 — 13,50 M, Stärke- und Mehl⸗Lleferung 
Oltober⸗Dezember 14 25 M., Kartoffel Syrup, 42°, Prima, weiß, 
prompt und Lieferung 16,50—17 M., Kartoffel⸗Syrun 42°, gelb, 
prompt und Lieferung 16,50 —16,00 M., Kartoffelzucker, Prima, 
weiß, prompt und Lieferung 16,50 — 17,00 M., Dextrin, Prima, 
gelb und weiß 20,00— 20,50 M., Ozonſtärke (Patent Siemens u. 
Halske) 25,00 M., Ozon⸗Gummt, in Kryſtall (Patent Stemens u. 
Halske) 60,00 M. (Zeitſchr. f. Spir. Ind.) 
London, 22. Okt. [Hopfenbericht von Lang 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Die Stimmung des Mark⸗ 
tes hat ſeit unſeren letzten Berlcht keine Aenderung erfahren Feine 
Hopfen ſind in anhaltend guter Nachfrage und gehen ſchlank zu 
vollen Preiſen ab, alle anderen Sorten find dagegen vernachläſſiat 
ſelbft zu den niedrigen Preiſen, zu denen ſie augenblicklich offerirt 
werden. Feinete Sorten Kontinentalen find feſt, geringere find da⸗ 
gegen zu billtgeren Preiſen zu haben. Einige Partien Kaliforniſcher 
Find am Markte, aber die Preiſe, die dafür verlangt werden, er⸗ 
muthigen die Käufer nicht zu Transaktionen. Der Import während 
voriger Woche betrug 2829 Centner gegen 7802 Centner in der 
forrelpondirenden Woche von 1894. 
* ien, 25. Okt. Ausweis der Südbahn in der 
er ‚yo 15. bis 21. Oktober 908858 Fl., Mehreinnahme 


Marktberichte. 

W. Poſen, 26. Okt. [(Getreide⸗ und Spiritus 
Wochenderlcht.] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Wetter herbſtlich kühl, in der zweiten Hälfte meiſt reanerlſch. Der 
Stand der jungen Winterſaat läßt Nichts zu wünſ ben übrig. Die 
Getreldezufuhren waren von geringem Umfange, befoaderd wurde 
— äußerſt knapp zugeführt. Breslau, wo die Prelſe jetzt 
wieder weſentlich pie find, zieht aus der Provinz bedeutende 
Quantitäten an ſich, die unſerem Platz entzogen werden. Auch aus 
Weſtpreußen und Polen find die Babhnzufahren ſchwach und be⸗ 
Bee ſich faſt ausſchließlich auf Sommergetrelde. Die hieſigen 

ger haben ſich in letzter Zeit weſentlich verkleinert, well hieſige 
Konſumenten bedeutendere Poſten denſelben entnahmen. Im dles⸗ 
wöchentlichen Geſchäftsverkehr trat eine recht feſte Tendenz zum 
Durchbruch. Hieſige Müller, die von Körnervorräthen entblößt 
Find, zeigten ſtärteren Bedarf, fo daß das off:rirte Quantum von 
Weizen und Roggen, ſpezlell in feiner Waare, kaum ausreichte, um 
die Kaufluſt zu befriedigen. Das e war gleich Null, 
da hieſige Notirungen nach auswärts kein Rendiment geben. 

Weizen beſſerte ſich im Lauf der Woche 3—4 M. im Preiſe; 
geringe Sorten ließen ſich ebenfalls gut verkaufen, 132—148 M. 

Roggen war felbit trotz erhöhter Forderungen rege gefragt 
und höher, 112—115 M. 

Gerſte fand in feiner Waare, die wenig offerirt wird, zu 
Verſandtzwecken ſchlanke A mahme, während geringere Sorten un 
1 re 105—130 M., feine Kujawiſche Waare bis 14) M. 

arũber. 
Hafer wurde meiſt in geringer Qualltät offerirt, 


— wenig 
b ſe n ließen ſich leicht verkaufen, feine Kochwaare kommt 
rn Angebot, Futterwaare 115—118 M., Kochwaare 130 


Lupinen kommen wenig in den Handel, die Kaufluſt dafür 
ift zu blaue 78—82 M., gelbe 88-95 M. 
iden noch ohne Angebot, 100-105 M. nominell. 
— chweizen iſt gefragt und bedingt aute Preiſe, 125 bis 


Spiritus. Die Tendenz des Artlkels bleibt ſeſt. Wenn 
auch der Brennereibetrieb etwas ſtärker gewocden iſt, fo ſteht der⸗ 
ſelbe dennoch trotz der guten Kartoffelernte der vorjährigen um die⸗ 

e Zeit nach. Man erwartet, daß der Brennereibetrieb im No⸗ 
vember größere Dimenftonen annehmen wird und find daher be⸗ 
deutende Zufuhren zu erwarten. Die jetzt herankommende Waare 
findet zum Babnverland ſpeziell nach Mitteldeutſchland gute Ver: 
wendung. Auf spätere Lieferungen fanden in letzter Zeit größere 
Verkäufe nach auswäats ſtatt. f 

* Berlin, 26. Okt. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
ho N (Amtlicher Bericht.) 

r Rindermarkt verlief langſam und binterläßt etwas Ueberſtand. 
Der erſten und zweiten Klaſſe gehörten ca. 1200 Stück an. Die 
Zeile nottrten für I. 85-58 M., II. 52—53 M., III. 47—5) M., 

V. 42—45 M. für 100 Bid. Fleiſchgewicht mit 2) Proz. Tara. 
— 2 Verkauf ſtanden 8964 Schweine. Der Schweinemarkt 
verlſef gedrückt und ſchlepvend und wird nicht ganz geräumt. Gute 
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Der Umſatz in Stärke dt 


1 


ſchwere und fette Waare von 180 M. und darüber wird mit circa 
M. über Notiz u Die Preiſe notirten für I. 46 M 

geſuchte darüber, II. 43—45 M., III. 39-42 M. fü 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 893 
Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich rubig. Die Preiſe 
notirten für I. 69-65 P. ausgeſuchte darüber, II. 55 -59 Pf. 
. 50 —54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 7644 Hammel. Am Hammelmarkt war der Geſchäfts⸗ 
gang ruhig und wurde ziemlich geräumt. Die Prelſe notirten für 
I. 47—52 Pf., II. 43-46 Pf., Lämmer 58 Pf., Schlesig⸗Holſtelner 
28—32 Pf. pro Pfund lebend Fleiſchgewicht. 

7 5 in, 25 Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher B: 
cicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthalle n.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr ſchleppendes Geſchäft, Preiſe unverändert. — 
Wild und Geflügel: Bufubren genügend, Geſchäft ruhig, 
Preiſe für Wild etwas nachgebend. — Fiſche: Zufuhren genügend, 
in amerikaniſchem Lachs reichlich, Sagt etwas gedrückt, Preiſe 
wenig verändert. — Butter und Käſe: Unverändert. — Ge⸗ 


” Ander dit und Südfrüchte: Geſchäft ſtill, Preiſe wentz 
Eier. Frische Landeier ohne Rabatt —.— M. per Schock. 


Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,00 1,25 M., 
do. Daberſche 1.50 1,60 M., Mohrrüben per 50 Kllogramm 2,50 
8 4,00 Mark, Porree per Schock 0,50 bis 0,75 Mark, Meerrettig 
p. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M., Weintrauben 
ttalten. p. ) Kilo 0,18 0,24 M. 

Bromberg, 25. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
190 88 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Roggen je nach 
Qualität 34-11) Mark, geringe Qalität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 95-108 Mark, gute Braugerſte 109-119 M. 
Erbſen Frtterwaare 116-112 M. Kochwaare 120—170 Mark. 
> : alter nominell, neuer 100—110 M. Spiritus 70er 


MN. 
Breslau, 25 Oktober. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht). 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr. per Oktbr. 44,50 G 
Die Nörſenkommiſfon 


O. Z. Stettin, 25. Okt. Wetter Klar. Temperatur 7 5 R, 
Morgens — 2“ R. Barometer 756 Mm. Wind: SW. 

Weizen feſter, ver 1000 Kilogramm loto 137—140 M., per Ok⸗ 
tober und Oktober⸗November 140,50 M. Gd., per Novemder⸗De⸗ 
zember 1405) M. Gd., per April⸗Mai 147,5 . Gd. — Roggen 
behauptet, per 1000 Kilogramm loko 120 —122 M, per Oktober u. 


Ottober⸗November 118,50 M. Gd., per November⸗Dezember 119 


M. Gd. per April-Mat 125,50 M. Gd. — Gerſte, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko pommerſche 110 —130 M, Märker 12I—143 M., feine 
160 M. bez. — Hafer, per 1000 Kilogramm loko 115—117 M. — 
Spiritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
32,20 Me. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: Weizen 140,50 M., Roggen 118,50 M. 
ch: Rüböl unverändert, per 100 Kllogramm 


Nichtamtli 
loko ohne Faß 45,25 M., per Oktober 46,25 M., per November⸗ 


Dezember 45.75 M., per April⸗Mat 1896 45,75 M. mit Faß. 
Petroleum loke 10,35 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. 


„ 25 Okt. [Woll dertcht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
lata. Grundmufter B per Oktober 3,05 Mark, 
der Nov. 3,07 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 8,12%, M., 
ver Februar 3,15 M., per März 3,15 M., per April 3,15 M., 
per Mat 3,17 ½ M., per Juni 3,17 ⅛ ., ver Juli 3,20 M., per 
Auguſt 3,22 ¼ M., per Septbr. 3,22%, M. Umfaß: 275 000 Klloar. 


er Antwerpen, 25 Ott. [Wollauktion.] Angeboten 
2171 Ballen La Plata, verkauft 1057 Ballen. Tendenz unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 26 Okt. [Privat⸗Telegr. der „Bol. 
3tg.“] Miniſter von Bötticher empfing einen Mit⸗ 
arbeiter der „Deutſchen Warte“, dem er über Bismarcks 
Stellung zu den Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ 
geſetzen bemerkenswerthe Mittheilungen machte. So nannte 
Bismarck das Krankenkaſſengeſetz „mijerabel*, 
weil nicht gebührend daraus hervorgehe, daß der Staat den 
Kranken Hilfe biete. Für das Altersverſicherungsgeſetz trat 
Bismarck im Reichstage erſt nach wiederholter Weigerung ein, 
er meinte, lieber wolle er noch einen Bierabend 
geben, als zu dieſer ihm ungeläufigen Sache ſprechen. Als 
Bötticher ihm meldete, das Geſetz ſei mit 20 Stimmen 
Mehrheit durchgegangen. antwortete Bismarck: noch neunzehn 
Stimmen zuviel! — Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
einen Erlaß des Potsdamer Regierungs- 
präfidenten an die Landräthe, die ſozia⸗ 
liſtiſchen Blätter auf etwaige Straffälligkeiten 

u kontroliren und auch zweifelhafte Fälle 
de m Staotsanwalt mitzutheilen. 

Weißenfels, 26 Okt. [Pri v.⸗Telear. d. „Po 
3 ta. “] Geſtern Nachmittag iſt die „Grube Marte“ bel Deuben 
nleder gebrannt; das Feuer iſt durch eine Keſſelex⸗ 
plofton entſtanden. Große Vorräthe find vernichtet; eine 
Anzabl Arbeiter iſt erheblich verletzt. 100 Beraleute ſind brotlos 

Budapeſt, 26. Okt. [ Abgeordnetenhaus. 
Der Finanzminiſter beantwortete die Interpellation 
Viſontai auf die Plazirung der Kaſſenbeſtände dahin, er 
habe thatſächlich aus den Kaſſenbeſtänden 10 Millionen 


bi ungariſchen Geldinſtituten angelegt; eben ⸗ N 


ſo 10 Millionen der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Bank übergeben, um einem weiteren Steigen des Zins⸗ 
fußes vorzubeugen. 

Sofia 26. Okt. Die „Agence Balemique“ wider ⸗ 
ruft die Meldung der Blätter von der Demiſſion des 
Miniſterpräſidenten Stoilow in Folge der Frage der Um: 
taufe des Prinzen Boris. : 


Breslau, 26. Okt. Der „Schleſ. Volksztg.“ zufolge 
ſind bei der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Pleß⸗ 


Rybnik für den Freiherrn von Huene 3169, Weisen 


für den Rechtsanwalt Radwanski (Pole) 2784 Stimmen 
ezählt. 


um Verkauf ſtanden 3638 Rinder. gezäh 


Köln, 26. Okt. Nach Mittheilungen des Landes Direktors 
der Rheinprovinz wurde anläßlich der in der Preſſe erſchtenenen 
Beſchuld tigungen gegen Beamte der Provinztal⸗ 
Irren⸗Anſtalt Andernach wegen Mißhandlung des 
Geiſteskranken Weber das Ermittelungs⸗Verfahren 
eingeſtellt. Zu einem Disziplinarverfahren war kein Anlaß, well 


eee 


F . ˙ n 


die Ermittelung die Unrichtigkelt der erhobenen Bit: 
diaungen ergab. Dagegen wurde auf Antrag des Rendanten zu 


„Andernach die ſtraf rechtliche Verfolgung beantragt. 


München, 26. Okt. Die bei dem geitrigen Neubaueins, 
ſturz in der Amaltenftraße verſchütteten 4 Arbeiter wurden 
in der Nacht nach den ſchwierigſten Aufräumungs arbeiten ſümmt⸗ 
lich to dt aufgefunden. 

München, 26. Okt. Das „Geſetz⸗ und Verordnungsblatt“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Winiſters des Innern, 
durch welche das Verbot der Einfuhr von Rindvieh aus 
Galizien außer Kraft gelebt wird. 

Leipzig. 26. Okt. Bei dem großen Gedränge auf dem 
Dresdener Bahnhofebrach dort in einer Länge 
von 15 Meter die eiſerne Einfriedigung in 
Folge Ueberlaſtung durch das dieſelbe beſetzt haltende Pubſikum 
zufammen. Hierdurch wurde ein Knabe erſchlagen und 
mehrere Perſonen theils ſch ver, thells leicht verletzt. 

Petersburg, 26. Dit. Der Kaiſer von China hat den 
Orden vom doppelten Drachen ſolgenden Perſonen 
verllehen: Die erſte Stufe der 3 Klaſſe dem Adjunkten des Mi⸗ 
niſters des Meußerer, Schiſchkin, die zweite Stufe der erſten Klaſſe 
dem Direktor des aſtatiſchen Departements im Miniſtertum des 
Aeußern, Grafen Kapniſt, die zweite Stufe der dritten Klaſſe dem 
Vorſteher dieſes Departements Liſſowsky. 

Bukareſt, 26. Okt. Ein Rundſchrelben des Mintfterpräftdenten 
Sturdza an dle Vertreter Rumänfens im Auslande verftändigt 
dieſelben, daß auf dem Gebiete der äußeren Politik Ru⸗ 
mäntens infolge des Reglerungswechſels durchaus keine 
Aenderung beabſichtigt werde. 


Telephoniſche Börsenberichte. 
Magdeburg, 26. Di. Zuckerbericht. 


Kırnzuder exl. von 92 11.29 —11.85 
Krnzucker erl. von 88 Proz. Rend. « 10,65 10.85 
R „ neueß . 10,75—10,9) 
Lachprobukte excl. 75 Prozent Rend. 7,60 8.60 
Tendenz: ruhig, ſtetig. 
Brobrafftnadee ... 3 pr 23,50 
Brodraffinade III. 2 23,25 
Gem. Naffinade mit Faß 23 50—24 00 
Gem. Melts L mit Naß 22,50 
Tendenz: ruhig. 
Nohzucker I. Brobutt Trauſtte 
f. a. B. Hamburg per Okt. 10,65 Gd. 10,70 Br. 
bio, 5 ber Nov.⸗Dez. 10.75 Gd. 10,80 Br. 
dto. 5 per Jan.⸗März 11,02 ¼ G5. 1107½ Br. 
dto. per April⸗Mal 11,20 G5. 11,22¼ Br. 


Tendenz: unit 
Breslau, 35. Okt. [Spirtitusberiät) Oktober 50er 
51.60 M., 70er 32.00 M. Tendenz: niedriger. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Okt. Base: Agentur B. Heimann, W 


5 
Weizen befeftigend | 


IEpiritns matter 
do. Otktbr. 141 —|144 751 70er loko one Faß 83 40 83 30 
do. Mai 150 75/151 -] 70er Oktb 37 49 37 70 
Moagen befeſtiger d Jer Desk. 97 20 87 40 

gen befeſtiger — 20 
do. Oktbr. 119 250119 75] 70er Januar — — 1 — — 
do. Mal 125 501126 — 70er wat. N 88 80| 88.40. 
en öl feſt 50er foto ohne Faß — —— _ 

do. Oktbr. 46 „0, 46 40 Hafer 
do. Mat 45 80 46 (| do Oktbr. 117 —|117 — 
Kündigung in Roggen — Wſpl 

Kündigung in Spiritus (70ex) 2 0,000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 

Berlin, 26. Oktober Schlußtkurſe. N. v. 25 

Weizen pr. Oktb e. 144 25 144 75 

DO. IH DE. ß ae Tuer 150 75 1575 

Roggen pr. Oktbk ee 119 25 119 75 

0. o 125 75 125 25 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 25. 

do. 70er loko ohne Faß. . 33 40 33 3) 

do. L e ET 37 50 37 80 

do. 70er No... 87 1) 87 30 

do. 70er Desmbr. . . 57 20 37 80 

bo. 70er Januar nl —— — 

do. 70er Mak. 9 20 88 40 

do. soer loko o. 7. 58 — 53 90 
N. v 28. N. v. 25. 
Ot. 9 Reichs⸗Anl. 99 — 98 90 [Ruff Banknoten 221 65222 — 
Pr. 4½ Konf. Anl. 105 — 105 100K. 4½7/ Bbk.⸗Pſt 198 3/708 80 
do 104 101104 25% Ungar. 4% Goldr. 102 90/102 9) 


e. 
Bol. 4% Pfandörf. — — 101 —J bo. 4% Kronenr 99 70/99 60 
do. 905 do. — — 1/0 9) Oeſtrr. Kreb.- Att. 8 248 2 249 10 
de. 4% Rentenb 105 1.1105 10] Combarden S 47 70] 8 — 
do. 3%, % do. 103 100/00 40) Sist⸗Kommandit 3 226 90228 20 
do. Prov.⸗Oblig. 101 7%01 7 
Neue Pol. Stadtant 101 75 101 7öſdonbsſtimmung 


Oeſterr. Banknoten 170 - |1 ch vach 
1 Seſter. Silberrente 101 —|101 10 | 
Oſtpr. Sübb. E. S. A 95 75 97 Dortm. St.⸗Pr. La. 78 978 69 


Mainzdudwighf. dt. 119 7519 9] Gelſenkirch. Kohlen 183 — 190 10 
Marienb. Mlaw.do 84 25 84 f owrazl. Stel 58 50| 53 60 
Su BEL enry 8) 76 80 5 em. 135 750135 75 
Bo 4, Bobıf — —| 68 8 a ee Ind. 1.5 5.105 8) 

riech. 4% Goldr. 28 10 28 1 Haager 145 50/45 — 
Italten 4% 88 85 Gem, Fabr. Union 115 — 15 10 


Ultimo: 
kaner A. 1890. 95 — 95 3 3 94 75 94 80 
4% Staatsr. 69 2) 67 30] Schweizer Centr. , 132 25/184 50 
Rum. 4 90 Anl. 1890 89 — 89 — Varſchau⸗Wiener 270 270 — 
Serb. Rente 1885 67 4 — - Berl. Handelsgeſell. 165 — 165 FO 
Deutſche Bantättien214 251215 5) 


Pfundbr. 100 9. 
Stettin, 26 


Spiritus unverändert | 
er nn Quez v2 20, 52 20 


bo. per lolo 10 0 10 85 


b. at 125 — 125 50 
Nüböl unverändert 
oo. Okibr. 45 20 45 2 
do. April⸗ Mai 44 701 44 70 
*) Petroleum: loto verſtenert Ulance /, Bıos 


Druck und Verla; der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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